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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�in welchem Umfang (in m²) landeseigene Flächen in Baden-Württemberg vor-
handen sind (aufgeschlüsselt nach bebauten und unbebauten Flächen);

2.	wo diese landeseigenen Flächen liegen;

3.	�in welchem Umfang (in m²) in den Jahren 2018 bis 2021 landeseigene Flächen 
veräußert wurden, zu welchem Zweck und an wen dies geschah;

4.	�wo diese veräußerten Flächen liegen und welche dieser Flächen für Wohnbe-
bauung geeignet sind (Abriss/Umwidmung, Neubau); 

5.	�welche der landeseigenen Flächen kurzfristig (innerhalb der nächsten drei Jah-
re) dem Wohnungsbau zur Verfügung gestellt werden könnten; 

6.	�welche der landeseigenen Flächen mittelfristig (in den nächsten drei bis zehn 
Jahren) dem Wohnungsbau zur Verfügung gestellt werden könnten;

7.	�für welche der landeseigenen Flächen bereits Planungen bezüglich der Bebau-
ung mit Wohnungen vorliegen; 

8.	�wie diese Planungen jeweils aussehen (Art der Bebauung, Anzahl der Wohnun-
gen, Anzahl der geförderten Wohnungen). 

16.3.2022

Hoffmann, Born, Ranger, Fink, Rivoir SPD

Antrag
des Abg. Jonas Hoffmann u. a. SPD

und

Stellungnahme
des Ministeriums für Finanzen

Landeseigene Flächen in Baden-Württemberg

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.



2

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 2146

B e g r ü n d u n g

Um bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, kommen nicht zuletzt landeseigene Flä-
chen in Frage, weil nicht einerseits stets behauptet werden kann, es fehle an Bau-
flächen, andererseits aber das Land selbst mögliche Bauflächen nicht rasch nutzt. 
Deshalb dient der vorliegende Antrag dazu, den aktuellen Stand der Verfügbar-
keit von Landesflächen zu erfragen und zu klären, wo ggf. gebaut werden kann.

S t e l l u n g n a h m e * )

Mit Schreiben vom 12. April 2022 Nr. FM4-3322-32/4 nimmt das Ministerium 
für Finanzen zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�in welchem Umfang (in m²) landeseigene Flächen in Baden-Württemberg vor-
handen sind (aufgeschlüsselt nach bebauten und unbebauten Flächen);

2.	wo diese landeseigenen Flächen liegen;

Zu 2.:

Das Land Baden-Württemberg verfügt Stand April 2022 über insgesamt 
328.619.169 m² landeseigene Flächen, hiervon sind 300.748.667 m² unbebaut 
und 27.870.502 m² bebaut. Die unbebauten und bebauten landeseigenen Flächen  
(in m²) sind in nachfolgender Tabelle örtlich den ganz Baden-Württemberg um-
fassenden zwölf Amtsbezirken des Landesbetriebs Vermögen und Bau Baden-
Württemberg zugeordnet: 

*) Nach Ablauf der Drei-Wochen-Frist eingegangen.
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3.	�in welchem Umfang (in m²) in den Jahren 2018 bis 2021 landeseigene Flächen 
veräußert wurden, zu welchem Zweck und an wen dies geschah;

4.	�wo diese veräußerten Flächen liegen und welche dieser Flächen für Wohnbe-
bauung geeignet sind (Abriss/Umwidmung, Neubau);

Zu 3. und 4.:

Die in den Jahren 2018 bis 2021 veräußerten landeseigenen Flächen sind der bei-
gefügten, nach Amtsbezirken des Landesbetriebs Vermögen und Bau Baden-Würt-
temberg gegliederten Tabelle in der Anlage zu entnehmen. Als veräußert gelten 
hierbei Flächen, bei denen der notarielle Kaufvertrag bereits abgeschlossen wurde 
und der Kaufpreis beim Land eingegangen ist. Namens- bzw. Firmenangaben der 
Erwerberseite sind aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht ausgewiesen.

Bezüglich der Zwecke der veräußerten landeseigenen Flächen wird auf die Be-
antwortung der Frage Ziffer 1 des Antrags des Abgeordneten Nicolas Fink u. a. 
SPD, „Mehr bezahlbare Wohnungen auf landeseigenen Grundstücken schaffen“, 
Drucksache 17/771 verwiesen.

5.	�welche der landeseigenen Flächen kurzfristig (innerhalb der nächsten drei 
Jahre) dem Wohnungsbau zur Verfügung gestellt werden könnten; 

6.	�welche der landeseigenen Flächen mittelfristig (in den nächsten drei bis zehn 
Jahren) dem Wohnungsbau zur Verfügung gestellt werden könnten;

7.	�für welche der landeseigenen Flächen bereits Planungen bezüglich der Bebau-
ung mit Wohnungen vorliegen;

8.	�wie diese Planungen jeweils aussehen (Art der Bebauung, Anzahl der Wohnun-
gen, Anzahl der geförderten Wohnungen).

Zu 5. bis 8.:

Das Land verfügt über rund 70 ha an potenziell für den Wohnungsbau geeigne-
ten landeseigenen Flächen. Anzumerken ist, dass die Einordnung als potenziell 
geeignetes Grundstück insbesondere der fachlichen Einschätzung unter Berück-
sichtigung der jeweils örtlichen Gegebenheiten und der bauplanungsrechtlichen 
Entwicklung unterliegt. 

Eine Übersicht sämtlicher landeseigener Flächen, die kurz- oder mittelfristig dem 
Wohnungsbau zur Verfügung gestellt werden können, ist Anlage 2 der Druck
sache 16/4061 (Antrag der Abg. Daniel Born u. a. SPD, „Landes- und bundes-
eigene Flächen in Baden-Württemberg“) zu entnehmen. Diese Anlage enthält eine 
nach Ämtern des Landesbetriebs Vermögen und Bau Baden-Württemberg geglie-
derte, tabellarische Übersicht, auf welchen landeseigenen Flächen nach Kennt-
nisstand der Liegenschaftsverwaltung eine Realisierung von Wohnungsbebauung 
möglich erscheint. Die tatsächliche Realisierung ist insbesondere vom Vorliegen 
entsprechender planungsrechtlicher Voraussetzungen abhängig.

Eine Aktualisierung dieser Übersicht durch den Landesbetrieb Vermögen und 
Bau Baden-Württemberg ist in der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit mit 
vertretbarem Aufwand nicht möglich.

Die Anzahl bereits geförderter Wohnungen ist der Beantwortung der Fragen Zif-
fer 2 und 4 des Antrags des Abgeordneten Nicolas Fink u. a. SPD, „Mehr bezahl-
bare Wohnungen auf landeseigenen Grundstücken schaffen“, Drucksache 17/771 
zu entnehmen. 

Ergänzend wird auf die in nachfolgend genannten Drucksachen bereits vorliegen-
den land- und stadtkreisspezifischen Informationen verwiesen: 
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Dr. Splett
Staatssekretärin
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